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Dreizehnte « Kapitel . Es wird gezeigt, daß die Schrift
nur ganz Einfaches lehrt nnd nichts anderes be¬
zweckt als den Gehorsam und daß sie auch über
die göttliche Natur nicht anderes lehrt , als was
die Menschen in einer bestimmten Lebensweise
nachahmen können . 241

Vierzehntes Kapitel . Was der Glaube sei und welche
Menschen Gläubige seien. Die Grundlagen des
Glaubens werden bestimmt, und dieser wird sodann
von der Philosophie getrennt . 249

Fünfzehntes Kapitel . Es wird gezeigt, daß weder die
Theologie der Vernunft noch die Vernunft der
Theologie dienstbar ist, und der Grund wird dar¬
gelegt , aus dem wir von der Autorität der Heiligen
Schnft überzeugt .sind . 260

Sechzehntes Kapitel . Uber die Grundlagen des Staates,
über das natürliche und das bürgerliche Recht
des einzelnen und über das Recht der höchsten
Gewalten . 273

Siebzehntes Kapitel . Es wird gezeigt , daß niemand
auf die höchste Gewalt alles übertragen kann und
daß dies auch nicht nötig ist. Vom Staate der
Hebräer , wie er zu Lebzeiten des Moses und wie
er nach seinem Tode vor der Erwählung von
Königen gewesen ist, und von seiner Vortrefflich¬
keit, und schließlich von den Ursachen, aus denen
der göttliche Staat untergehen und ohne Auf¬
stände überhaupt kaum bestehen konnte . . . . 292

Achtzehntes Kapitel . Aus der Staatsverfassung und
Geschichte der Hebräer werden einige politische
Lehrsätze erschlossen . 324

Neunzehntes Kapitel . Es wird gezeigt, daß das Recht
in geistlichen Dingen völlig den höchsten Ge¬
walten zusteht und daß der äußere religiöse Kult
der Erhaltung des Friedens im Staate entsprechen
müsse, wenn man Gott in richtiger Weise Gehor¬
sam leisten will . 334

Zwanzigstes Kapitel . Es wird gezeigt , daß es in einem
freien Staate jedem erlaubt ist, zu denken, was er
will, und zu sagen, was er denkt . 350

Anmerkungen . 363
Namen- und Sachregister . 398
Register der angeführten Bibelstellen nach der Ord¬

nung der christlichen Kanons . 415
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